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Karlsruhe.

Groß herzogliches Hofthea  t"er.
Sonnabend, den 22. November 4823.
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Person
Franz der Erste, König von Frankreich -
Der Admiral - - - - - -
Bayard,
Ligny,
Talmond, ^ Ritter und Hauptleute *
Tremouille, ( - - - - -
Tardien, ' - - - - -
Basco, Bayards Waffenträger
Paolo Manfrone, ein mailändischer Edelmann
Volteggio, ein junger Edelmann ans Bresciä
Karl, Prinz von Bonrbon - -
Rochefort, ein Ritter - - - -
Ein Wundarzt- - - - - -
Ein junger Maler - - - - -
Ein Stallmeister - - - - -
Lncretia Gritti, eine edle Wittwe in Brescia
Constantia, ? ihre - - - -
Miranda, j Töchter - - - -
Blanea - -- - - - - -
Eine Duenna - - - - - -
Die Wirthin einer Dorfschenke- - -
Ein junges Madchen - - - -
Zwei Marodeurs - - - - -

Ritter und Soldaten.
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Demmer.
Sehring.
Mayer.
Mayerhofen
Schütz.
Arheidtd. j.
Ed. Meyer.
Hartenstein.
Schulz.
Vogel.
Zeis d. j.
Arheidtd. a.
Hofmann.
Lüders.
Volk.
Mittel.
Labes.
Haiziuger.
Schneider.
Gaßner.
Beck.
Stabs.
Iacker.
Eberhard.
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Neunte Vorstellung im ersten Abonnement.

(Mit beleuchteten : Hause . )

Bayard,
Der Ritter ohne Furcht und Tadel.

Schauspiel in 5 Aufzügen, von Kotzebne.
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Man sieht sich genöthigct die bestehende Verordnung, daß keine Kinder unter 8 Jahren jÖ
der Besuch des Hof - Theaters gestattet werden darf> zu erneuern. — Auch entstehen hau- H
fig Klage» darüber, daß resp. Abönnenten , wenn sie ihre Plätze nicht besuchen, oft zwcy o
Kinder auf einen Platz schicken, oder auch selbst noch ein Kind mitbringen, wodurch die>g<
Nachbarschaft sehr belästiget wird.

Anfang : pracis sechs Uhr. Ende : neun Uhr.
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